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(Foto: © Meditationskreis)

40 Jahre Meditationskreis 
Ich habe wieder zum Glauben gefunden

Sportgottesdienst | S. 10

www.kirche-langenfeld.de
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Telefonseelsorge 
) 0800 1110111 und 0800 1110222
(anonym, gebührenfrei, Tag und Nacht)

Frauenhaus Solingen
) 0212 54500

Frauenhaus Leverkusen
) 0214 49408

Deutsche Aids-Hilfe 
) 0180 3319411

Inhaltsverzeichnis:

www.kirche-langenfeld.de
Vorsitzende des Presbyteriums: 
Silke Wipperfürth ) 72474
Stellvertretender Vorsitzender:
Gerd Heidchen ) 92770
Kirchmeister: Wolfgang Honskamp ) 92770

Gemeindebüro 
Hardt 23, 40764 Langenfeld,
) 92770, Fax 927724, langenfeld@ekir.de
Öffnungszeiten:	 Di. – Do. 10 – 12 Uhr 
		  Di. 15 – 17 Uhr 
		  Mo. und Fr. geschlossen
in den Schulferien Di. nachmittags geschlossen
Bankverbindung: Stadt-Sparkasse Langenfeld
IBAN: DE12 3755 1780 0000 1038 46 
BIC: WELADED1LAF

Evangelische Kindertagesstätte
Ev. Kindertagesstätte Unterm Regenbogen,  
Anmeldung nach Absprache 
Leiter: Timo Zenke
Stellv. Leiterin: Stefanie Gradler 
Lilienthalweg 4, ) 8933709 
kita-untermregenbogen-langenfeld@ekir.de

Diakoniestation Langenfeld
Trompeter Str. 38, ) 12334
info@diakoniestation-langenfeld.de
www.diakoniestation-langenfeld.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-14 Uhr und 
nach Vereinbarung
Leitung: Schwester Ute Rüde
Stellv. Leitung: Schwester Sonja Weck

Spendenkonto:  
Bankverbindung: KD-Bank Duisburg
IBAN: DE66 3506 0190 1010 3700 23
BIC: GENODED1DKD

Gemeindebezirk Lukaskirche
Pfarrerin Silke Wipperfürth 
Kaiserstr. 12, ) 72474, 
am ehesten erreichbar: Mi. 8.30 – 9.30,
silke.wipperfuerth@ekir.de

Küsterin Oxana Gittel, 
) 8931846 oder 0151 46115844 
oxana.gittel@ekir.de 

Kantorin Ulrike Schön, ) 0178 3597669 
ulrike.schoen@ekir.de

Ev. Jugendhaus Alte Schule 
Kaiserstr. 12 a, ) 01522 7963185
ev-jh-alteschule@ekir.de

Gemeindebezirk  
Martin-Luther-Kirche
Martin-Luther-Kirche und Gemeindehaus,  
Trompeter Str. 42

Pfarrerin Annegret Duffe 
Trompeter Str. 40, ) 149916, Fax 1061641
annegret.duffe@ekir.de

Küsterin Helga Richter 
) 149123 oder 0151 46115842 
helga.richter@ekir.de

Förderverein Gemeindehaus Reusrath
Konto: IBAN: DE97 3755 1780 0000 2913 69
aufgeschlossen@ekir.de

Förderverein Kirchenmusik an der 
Ev. Erlöserkirche in Langenfeld
Konto: IBAN: DE08 37551780 0000 1482 47
susanne.daniel@ekir.de

Hörmuschel
Annette Echstenkämper, ) 9375969

Suchthilfe 
Kirchenkreis und Stadt Leverkusen: 
Beratung und Prophylaxe, 
Pfarrer-Schmitz-Str. 9, 51373 Leverkusen, 
) 0214 8709210

Allgemeiner Sozialer Dienst
Daniela Thum, ) 0176 20076689
daniela.thum@diakonie-leverkusen.de

Sozialpädagogische Familienhilfe
Leonie Seger, ) 0157 80566626
leonie.seger@diakonie-leverkusen.de 

Betreuungs- und Entlastungsdienst
Uta Schroth, ) 0163 7370220
uta.schroth@diakonie-leverkusen.de

Betreuungsverein
Marion Petry, ) 0163 7371358
marion.petry@diakonie-leverkusen.de

Zentrale Anlaufstelle.help
Unabh. Information für Betroffene von sexuali-
sierter Gewalt in der ev. Kirche und Diakonie  
) 0800 5040112 
zentrale@anlaufstelle.help 
www.anlaufstelle.help

Ev. Familien- und  
Erwachsenenbildungswerk
Auf dem Schulberg 8, 51399 Burscheid,
) 02174 8966-0
bildung@kirche-leverkusen.de

Christlicher Friedhofsverband  
Wuppertal
Christine Primke, Heckinghauser Str. 88,
42289 Wuppertal, ) 0202 25552-14
christine.primke@friedhof-wtal.de
www.friedhofsverband-wuppertal.de
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Gemeindebezirk  
Erlöser- und Johanneskirche
Erlöserkirche, Hardt 21 und  
Evangelisches Johanneszentrum,
Stettiner Str. 10 a

Pfarrer Dominik Pioch
Hardt 23, ) 927715
dominik.pioch@ekir.de

Pfarrer Hartmut Boecker 
Hardt 23, ) 0157 39057572  
hartmut.boecker@ekir.de

Pfarrer Ferdinand Kenning
Hardt 23, ) 0152 38853855
ferdinand.kenning@ekir.de

Küsterin Nadine Sohn
) 927717
engels.sohn@ekir.de

Küster Marcus Engels 
) 927717
engels.sohn@ekir.de

Kantorin Esther Kim,  
) 927718 oder ) 0163 3739107
estherkim3@gmail.com

Evangelische Jugendarbeit 
Hardt 23
Gemeindepädagogin Corinna Mey 
) 927719 oder ) 01522 7963185
corinna.mey@ekir.de

Gemeindepädagoge Jan Pantel
) 927719 oder ) 0152 32037494
jan.pantel@ekir.de
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„Ich habe wieder zum Glauben gefunden“

Der Meditationskreis ist seit vier Jahrzehnten eine 
geistliche Gemeinschaft im Kontext der Evangelischen 
Kirchengemeinde Langenfeld. Er trifft sich regelmäßig, 
um das Göttliche im Alltag und im Leben zu erfahren 
und gemeinsam in der Stille zu sein. Damit gehört der 
Meditationskreis zu den ältesten Gemeindegruppen.

 

Ein Gespräch mit Doris Bader, Martina Gierling und 
Sabine Girardi aus dem Meditationskreis

Wie fing es an?

Martina Gierling: 40 Jahre ist es her, als Rüdiger Maschwitz, 
damals Pfarrer an der Erlöserkirche, einen Meditationskreis 
ins Leben rief. Von diesem Angebot fühlte ich mich damals 
angesprochen. Seitdem bin ich dabei.
Zusammen mit seiner Frau führte er eine Gruppe interes-
sierter Menschen in die Praxis der Meditation ein. Bald 
entstand eine Gruppe von mehr als 20 Personen, die sich 
regelmäßig in jeder Woche zu gemeinsamer Meditation im 
Gemeindezentrum der Erlöserkirche trafen.

Wie organisiert sich der Meditationskreis?

Doris Bader: Acht Ehrenamtliche bilden einen Leitungs-
kreis. Abwechselnd bereitet jeweils eine Person aus diesem 
Kreis einen Abend vor. Dazu gehört, dass sie den genauen 
Ablauf des Abends plant, einen passenden Einstieg wählt 
und für eine schön gestaltete Mitte sorgt, um die sich dann 
die Teilnehmenden versammeln. Untereinander wird abge-
sprochen, wer welchen Termin übernimmt. 
Darüber hinaus stellt der Leitungskreis das Programm 
zusammen, fragt Referierende an und hält den Kontakt 
zum Gemeindebüro und zum Erwachsenenbildungswerk 
in Burscheid.

Wer nimmt an den Meditationsabenden teil?

Doris Bader: Es gibt 25 eingetragene Mitglieder im Alter 
zwischen 20 und 85 Jahren, wobei die meisten über 60 Jahre 
alt sind. An jedem Abend nehmen zwischen 4 und 15 
Personen teil. Mehrheitlich sind es Frauen, aber auch 
einige Männer sind dabei.
Wir sind offen für Menschen, die teilnehmen wollen, ohne 
sich gleich als Mitglied zu verpflichten. Informieren kann 
man sich anhand der ausliegenden Programme.

Sind Sie einer bestimmten Meditationsrichtung verpflichtet?

Doris Bader: Nein, wir sind offen. Manche Teilnehmende 
haben Erfahrung im Herzensgebet, andere im Zen, wieder 
andere im spirituellen Islam. Wir versuchen, alle Richtungen 
der Meditation zu integrieren.

 
 
Wie läuft ein Meditationsabend ab?

Doris Bader: Der Abend beginnt um 20 Uhr mit einer Drei-
viertelstunde Körperarbeit, dazu zählen zum Beispiel Yoga, 
Qi Gong, meditatives Tanzen oder das Malen von Mandalas.
Danach folgt eine 20 bis 25 Minuten dauernde meditative 
Stille, deren Beginn und Ende jeweils durch einen Gong-
schlag angekündigt werden. Die Teilnehmenden sitzen auf 
einem Meditationskissen oder benutzen eine kleine Bank 
oder einen Hocker. Sie beginnen und beenden die Stille 
jeweils mit einer Verbeugung.
An diese erste Meditationsphase schließt sich ein gesammel-
tes Gehen an. Wir bewegen uns fünf Minuten lang im 
Kreis. Dann beginnt die zweite meditative Stille, die eben-
falls 20 bis 25 Minuten dauert. Den Abend beschließen wir 
häufig durch einen Taizégesang.

Sabine Girardi: Nicht alle Abende verlaufen gleich, jeder ist 
etwas anders. Unsere Begegnungen leben von der Vielfalt.
Zweimal im Jahr, im Sommer und vor Weihnachten, planen 
wir ein besonderes Treffen. Wir essen gemeinsam. Dazu 
bringen alle etwas mit. Dann kommen wir auch privat ins 
Gespräch. 

Welche Erfahrungen haben Sie im Meditationskreis 
gemacht?

Doris Bader: Durch die Meditation habe ich wieder zum 
Glauben gefunden. Ich habe gelernt, im Moment zu sein, 
im Jetzt zu bleiben. Ich bin viel toleranter geworden, ich 
kann viel besser hinnehmen und annehmen.

Sabine Gerardi: Als ich in den Meditationskreis kam, waren 
meine Familie und ich in einer sehr schwierigen Situation. 
Das Schweigen hat mir über diese schwere Zeit meines 
Lebens hinweggeholfen. Ich habe gelernt, achtsam zu sein, 
meinen Blick viel stärker auf Kleinigkeiten zu richten, die 
ich vorher nie beachtet hatte.

Martina Gierling: Meditation und Gebet ergänzen sich. Im 
Gebet spreche ich mit Gott, in der Meditation spricht Gott 
mit mir. Ich erreiche eine innere Stille und öffne mich für 
das, was von Gott kommt. Dabei ergeben sich oft Lösungen 
für das, was mich vorher beschwert hat. 

„Loslassen“ (Foto: © privat)

Thematischer Schwerpunkt
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Thematischer Schwerpunkt

Wie wollen Sie Ihr 40-jähriges Jubiläum feiern?

Doris Bader: Es ist bemerkenswert, mit welcher Beständig-
keit der Meditationskreis über eine so lange Zeit bestehen 
konnte. Das ist vor allem dem Engagement des Leitungs-
kreises zu verdanken, aber auch der Evangelischen Kirchen-
gemeinde, deren Räume wir 40 Jahre lang ohne Probleme 
nutzen konnten.
Am 3. November wird das Jubiläum gefeiert. Dazu gibt es 
zunächst eine Kaffeetafel und anschließend einen Gottesdienst 
in der Erlöserkirche, der gemeinsam mit der Kantorei und 
Pfarrer Dominik Pioch als Choral Evensong gestaltet wird. 

Das Gespräch führten Karin Bahr und
Jochen Herling

1984 – 40 Jahre Meditation in Immigrath

1984 ist durchaus eine symbolische Zahl und nicht nur ein 
Buchtitel (George Orwell). 1984 liegt nun 40 Jahre zurück. 
Damals begann im Rahmen meiner Arbeit zusammen 
mit meiner Frau Gerda in der Evangelischen Kirchenge-
meinde an der Erlöserkirche der Meditationskreis. Und er 
besteht bis heute. Er wird seit 1993 ehrenamtlich geleitet, 
erweitert und gestaltet und dies 31 Jahre, nachdem ich aus 
der Gemeindepfarrstelle in Immigrath in die Leitung der 
Arbeitsstelle „Kirche mit Kindern – Kindergottesdienst“ 
gewechselt bin. Damit konnte niemand rechnen und dies 
ist sehr erfreulich.
1984 war Meditation einerseits kaum bekannt und weckte 
andererseits große Neugier bei der Suche nach der eigenen 
Spiritualität. Wir waren sehr erstaunt, dass im Laufe der 
Jahre oft über 20 Menschen am Donnerstagabend zur Me-
ditation kamen und sich ein kontinuierlicher, aber offener 
Kreis entwickelte.
Zum Angebot gehörten neben der immer wieder neuen 
Einführung in die Meditation auch Fastenkurse, medita-
tiver Tanz, die Arbeit mit inneren Bildern/Aktive Imagi-
nation, eutonische Körperarbeit und immer wieder neue 
thematische Veranstaltungen.
Wenn heute über Meditation gesprochen wird, werden 
die gesundheitlichen, spirituellen und persönlichkeitsför-
dernden Aspekte der Meditation allgemein akzeptiert und 
sind durch zahlreiche Untersuchungen belegt. In Lan-
genfeld war es möglich, dieses Angebot frühzeitig in der 
Evangelischen Kirche umzusetzen.
Ein erster Höhepunkt für die Mitarbeitenden war die 
Mitwirkung beim Meditationszentrum des Evangelischen 
Kirchentages im Ruhrgebiet (Essen) 1991, erweitert und 
vertieft beim Meditationszentrum des Kirchentages in Köln 
2007.
Durch die Diskussion über Achtsamkeit und sogenannte 
Achtsamkeitsmeditation ist Meditation mittlerweile in den 
Medien präsent, auch wenn dabei oft der geistliche Aspekt 
der Meditation in den Hintergrund rückt. 
Für uns ist Meditation aber immer auch und besonders das 
schweigende Gebet in der Gegenwart Gottes. Es möchte 
den Menschen ermutigen, Vertrauen und Liebe zu sich und 
anderen zu finden und zu gestalten, gerade in den Widrig-
keiten und Schwierigkeiten des Lebens. So findet eine 
liebevolle Begegnung mit sich selbst, mit den Bezügen in 
denen wir leben, mit Gott und der Schöpfung statt, die uns 
ermutigen will, lebendig zu sein. Wir sind eingeladen, der 
Mensch zu werden, der wir vom Ursprung her – also von 
Gott her – sind. Die Stille und die kontinuierliche Praxis 
der Meditation fördern dies.
Ganz herzlichen Dank nun allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Meditationskreises für diese lange und 
kontinuierliche Zeit und auch der Evangelischen Kirchen-
gemeinde, die dies ermöglicht hat.

Rüdiger Maschwitz Pfr. i.R.

(Foto: Gestaltet vom Meditationskreis)

Kontakt:	 Doris Bader, ✉ doris.elisab@gmx.de 

Spendenkonto:	 Ev. Kirchengemeinde Langenfeld
IBAN:	 DE12 3755 1780 0000 1038 46
Stichwort:	 Spende Meditationskreis
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Vorschau

Qi Gong
6. Juli, 9.30 bis 13.00 Uhr

Zentrum Erlöserkirche. Der Meditationskreis bietet 
wieder einen Vormittag mit Qi Gong an. Das traditionelle 
chinesische Gesundheitssystem Qi Gong kann mit seinen 
anregenden Übungen dem Menschen seine Lebenskraft 
erhalten oder zurückgeben und kann gegen krankmachende 
Faktoren schützen. 
Referenten: Karin und Stefan Daun
Information/Anmeldung: Martina Gierling ) 0212 66842, 
Doris Bader ) 2073426
Kosten: 15 €

Kindermusical
10. August, 15.00 Uhr

Erlöserkirche. Im Sommer-Freizeit-Programm unserer 
Jugendarbeit haben 7- bis 14-Jährige ein Musical entwi-
ckelt und geprobt. 

Nicht verpassen: Die Premiere am Samstag, 10.8. in der 
Erlöserkirche. 
Eintritt frei!!

Leben in Fülle – Vortrag 
26. September, 19.00 bis 21.15 Uhr

Ev. Johanneszentrum. Nach einer längeren Pause besucht 
uns der renommierte Neutestamentler Prof. Dr. Kurt Erle-
mann von der Bergischen Universität Wuppertal. Im Ge-
päck hat er einen interessanten Vortrag zum Thema „Leben 
in Fülle: Worauf uns Jesu Botschaft Hoffnung macht.“
Wie schon in vergangenen Veranstaltungen führt uns 
Prof. Erlemann in zentrale Inhalte des Neuen Testaments 
ein und zeigt uns etwas von ihrer Bedeutung für unseren 
Glauben heute. 
In der sich anschließenden Diskussion ist Raum für Fragen 
und Vertiefungen.
Der Eintritt ist frei. Bitte melden Sie sich bis 11.9. 
über das Familien- und Erwachsenenbildungswerk an: 
bildung@kirche-Leverkusen.de oder ) 02174 8966181

Allianznachmittag
28. September, 15.30 Uhr 

Zentrum Erlöserkirche. Seit knapp einem Jahr ist unsere 
Kirchengemeinde durch Pfarrer Ferdinand Kenning und 
Pfarrer Dominik Pioch in der Evangelischen Allianz ver-
treten, ein Zusammenschluss pietistisch und evangelikal 
geprägter Christinnen und Christen (Einzelpersonen) aus 
Landeskirche und den evangelischen Freikirchen. 
Neben der Arbeit mit der biblischen Botschaft von Jesus 
Christus sind das Gebet, das evangelische Zeugnis und 
das soziale Engagement die Kernthemen. 
In der Allianzgebetswoche im kommenden Frühjahr 
bieten wir an jedem Abend Andachts- und Gebetsgottes-
dienste zu einem festgelegten Thema an. Daneben 
organisiert die Evangelische Allianz in Langenfeld weitere 
Veranstaltungen, um das Miteinander in unserer Stadt zu 
stärken.
Carsten Hagemann, Pastor der Adventgemeinden Wup-
pertal und Sprockhövel, gestaltet den Allianznachmittag 
zum Thema: „Resilienz aufbauen – Gelassener durch 
Krisen". Im Anschluss grillen wir gemeinsam und singen 
mit Kantorin Esther Kim. 
Herzliche Einladung an alle Interessierten.

Neues aus dem Familien- und 
Erwachsenenbildungswerk (FEBW)

Suchen Sie in Ihrer Nähe Kontakt zu anderen Eltern und 
einen professionell geleiteten Austausch? Dann besuchen 
Sie unsere Eltern-Kind-Gruppen in ganz Langenfeld. 
Nach den Sommerferien starten die Kurse wieder. 

Von unserem neuen Podcast „Kleine Schritte, große Fragen“ 
sind die ersten Folgen verfügbar. Der Trailer zum Podcast ist 
bereits auf allen gängigen Podcast-Plattformen sowie auf der 
Website kleineschrittegrossefragen.de veröffentlicht. 

Eltern können sich 
auf Orientierung ohne 
Bevormundung freuen. 
Sie erhalten Anregungen, 
Inspirationen und Tipps, 
wie sie religiöse Themen 
in ihren Familienalltag 
integrieren können. 

Haben Sie Interesse an unseren Eltern-Kind-Angeboten? 
Dann sprechen Sie uns bitte an, wir vermitteln Ihnen 
eine Gruppe. Kontakt:
febw-leverkusen.de/anmeldung@kirche-leverkusen.de,
) 02174 8966 181

(Foto: © Rob Laughter, Unsplash)

Besondere Veranstaltungen
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Joachim Neander – Aus dem GesangbuchJoachim Neander – Aus dem Gesangbuch

Dieses Lied ist zweifellos ein Hit unter den Chorälen des 
Gesangbuchs. Wenn es anlässlich einer Trauung oder Gold-
hochzeit gesungen wird, kann man auf viele Mitsingende 
zählen, denn auch wer am sonntäglichen Gottesdienst 
längst nicht mehr teilnimmt, hat häufi g noch Reste des 
Textes und der Melodie im Ohr. In viele Sprachen übertra-
gen und in unzählige Gesangbücher übernommen ist das 
Lied ein ökumenisches Band für die gesamte Christenheit.

Verfasst hat es Joachim Neander (1650 – 1680), der aus 
einer angesehenen Bremer Lehrer- und Pastorenfamilie 
stammte. Eigentlich hieß er Neumann, Neander ist die 
Übertragung dieses Namens ins Griechische. 

Er studierte in seiner Heimatstadt und später in Heidelberg. 
Für eine kurze Zeit war er Hilfsprediger in Frankfurt. 
Dort besuchte er die privaten Erbauungsstunden des 
Pietisten Philipp Jakob Spener.

Mit 24 Jahren wurde er dann Rektor der Lateinschule der 
reformierten Gemeinde in Düsseldorf. Die ehrenvolle Be-
zeichnung seiner Stelle täuscht, die Schule hatte nur zwei 
Klassen und ihr Leiter erhielt ein mehr als dürftiges Gehalt.

Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren,
meine geliebete Seele, das ist mein Begehren.

Kommet zuhauf,
Psalter und Harfe, wacht auf,
lasset die Musicam hören!

Lobe den Herren, der alles so herrlich regieret,
der dich auf Adelers Fittichen sicher geführet,

der dich erhält,
wie es dir immer gefällt;
hast du nicht dieses verspüret?

Lobe den Herren, der künstlich und fein dich bereitet,
der dir Gesundheit verliehen, dich freundlich geleitet.

In wie viel Not
hat nicht der gnädige Gott
über dir Flügel gebreitet!

Lobe den Herren, der deinen Stand sichtbar gesegnet,
der aus dem Himmel mit Strömen der Liebe geregnet.

Denke daran,
was der Allmächtige kann,
der dir mit Liebe begegnet.

Lobe den Herren, was in mir ist, lobe den Namen.
Alles, was Odem hat, lobe mit Abrahams Samen.

Er ist dein Licht,
Seele, vergiss es ja nicht.
Lobende, schließe mit Amen.

Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren

(Foto: © wikipedia)
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Joachim Neander – Aus dem Gesangbuch

Oft wanderte Neander ins Tal der Düssel, um die damals 
noch urwüchsige und felsige Natur auf sich wirken zu 
lassen. Dort traf er sich auch mit Gleichgesinnten aus dem 
Bergischen zur gemeinsamen Andacht und Bibelauslegung.
In der Gemeinde gründete Neander einen privaten Hausbi-
belkreis. Der weckte das Misstrauen des Presbyteriums.  
Der Konflikt eskalierte und schließlich gab Neander die 
Schulleitung in Düsseldorf auf.

Nach langem Suchen fand er eine Stelle als Hilfsprediger in 
seiner Heimatstadt. Dort hatte er am Sonntag um fünf Uhr 
morgens in St. Martini zu predigen. Der Gottesdienstbe-
such war mäßig, vor allem im Winter, denn geheizt wurde 
natürlich nicht. Ein Jahr später erkrankte er und starb kurz 
darauf im Alter von nur 30 Jahren. 

Erst viele Jahre nach Neanders Tod setzte sich für die Gegend 
zwischen Düsseldorf und Erkrath, wo er sich mit seinen 
Freunden oft aufgehalten hatte, die Bezeichnung Neandertal 
durch. Im Jahr 1856 fand man dort Knochen eines vorzeit-
lichen Menschentyps, dem die Wissenschaft den Namen 
„homo neanderthalensis“ gab. Auf diese eigentümliche Weise 
lebt Neanders Name im Bewusstsein vieler Menschen fort, 
obwohl er selbst längst vergessen ist und nur noch  
Spezialisten über ihn und sein Wirken Bescheid wissen.  

„Lobe den Herren, meine Seele, und was in mir ist, seinen 
heiligen Namen!“ so beginnt Psalm 103. Das ist die Bibelstelle, 
die Neander zu seiner Dichtung inspiriert hat. Ursprünglich 
wurden im reformierten Gottesdienst nur in gereimte Stro-
phen umgeformte vollständige Psalmen gesungen, später 
öffnete sich die reformierte Liturgie und ließ es zu, dass das 
Motto eines Psalms vom Dichter frei gestaltet wurde.

So konnte Neander den ersten Vers des 103. Psalms aufgrei-
fen, ihn mit eigenen Worten ausführen und dabei Akzente 
setzen, die den Empfindungen der Menschen seiner Zeit 
entsprachen. Dabei verwendet er zahlreiche Zitate aus ande-
ren Psalmen wie „Der mächtige König der Ehren“ (Ps 24,7), 
„Wach auf, Psalter und Harfe“ (Ps 57,9) oder „Er ist dein 
Licht“ (Ps 27,1). 

Neander hat das Lied unter dem Titel „Der Lobende“ ver-
öffentlicht. Der Sänger führt ein Gespräch mit sich selbst, er 
spricht zu seiner eigenen Seele, die von Gott so sehr geliebt ist. 
Er fordert sie in immer neuen Formulierungen auf, Gott dafür 
zu loben, was er ihr Gutes getan hat: Schutz vor Unheil wie 
durch die Flügel eines Adlers, Gesundheit auf Grund des so 
zweckmäßig gestalteten menschlichen Körpers sowie Ansehen 
und Wohlergehen des eigenen Standes in der Gesellschaft. Ein-
dringlich ermahnt er sich selbst, dies alles ja nicht zu vergessen.

In der ersten und letzten Strophe wird das Zwiegespräch  
des Sängers mit seiner eigenen Seele durchbrochen und  
die gesamte Christenheit angesprochen, wenn es heißt:  
„Kommet zuhauf“, und sogar die ganze Menschheit mit  
den Worten: „Alles, was Odem hat“. 

Das ganze Lied ist eine einzige Aufmunterung zum Loben. 
Dabei geht es nicht um Leistung und Besitz, Einfluss und 
Vermögen, wessen sich Menschen immer wieder rühmen, 
es geht um das Lob Gottes, der schafft und erhält, führt und 
beschützt, segnet und liebt.

Bemerkenswert ist, dass von Jesus Christus in keiner Strophe 
die Rede ist. Neander respektiert, dass der Psalm eine Dich-
tung Israels ist und aus einer Zeit stammt, die von Jesus noch 
nichts wusste. Ob die Liebe Gottes auch die Erlösung durch 
Jesus Christus einschließt, hat man vermutet, aus dem Text des 
Liedes ergibt es sich allerdings nicht.
  
Jede Strophe besteht aus fünf Versen von ganz unterschied-
licher Länge. Dabei reimen sich die erste, zweite und fünfte 
sowie die dritte und vierte Zeile. Die hier abgedruckte Fassung 
des Liedes entspricht nicht den im Evangelischen Gesangbuch 
unter den Nummern 316 und 317 enthaltenen Texten, sondern 
orientiert sich an der von Oskar Gottlieb Blarr besorgten Neu-
ausgabe der Lieder von Joachim Neander in ihrem ursprüng-
lichen Wortlaut.

Lit.: 
M. Rößler, Liedermacher im Gesangbuch 2, Stuttgart 1990
H. Becker u. a. (Hgg.), Geistliches Wunderhorn, München 2009

Vor 500 Jahren begann mit den 
ersten gedruckten Exemplaren 
seine einzigartige Geschichte.

In diesen fünf Jahrhunderten gab es, durch die deutsche Klein-
staaterei, zwischen 7000 und 8000 Evangelische Gesangbuch-
Ausgaben.
Eine erste nationale Ausgabe: Das „Evangelische Kirchenge-
sangbuch“ wurde ab 1950 eingeführt. Etwa 40 Jahre später 
erschien, modernisiert und ergänzt, das „Evangelische Gesang-
buch“, das heute noch in Gebrauch ist. 
Inzwischen befasst sich eine Kommission der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) mit einer weiteren Revision: 
Es soll eine Print- und eine umfassende Digitalausgabe geben. 

(Foto: © wikipedia)
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Gottesdienstplan 

CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.00 Uhr
mit Dominik Pioch 25.7., 29.8.

Karl-Schröder-Haus, 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 12.7., 9.8.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag, 15.00 Uhr mit 
Ferdinand Kenning

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 3.7.

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 15.30 Uhr  
mit Silke Wipperfürth

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SONNTAG
7.7.

11.00 Dominik Pioch, Sommerpredigtreihe mit  
ökumenischem Seniorenchor und Abendmahl 6. SO. N. TRINITATIS 9.30 Dominik Pioch, Sommerpredigtreihe,  

mit Abendmahl 11.00 Annegret Duffe und Team, Familiengottesdienst SONNTAG
7.7.

SONNTAG
14.7.

9.30 Dominik Pioch, Sommerpredigtreihe,  
mit Abendmahl 7. SO. N. TRINITATIS 11.00 Dominik Pioch, Sommerpredigtreihe,  mit Abendmahl SONNTAG

14.7.

SONNTAG
21.7. 11.00 Dieter Goltz, Sommerpredigtreihe 8. SO. N. TRINITATIS 9.30 Dieter Goltz, Sommerpredigtreihe SONNTAG

21.7.

SONNTAG
28.7. 9.30 Gerd Heidchen, Sommerpredigtreihe 9. SO. N. TRINITATIS 11.00 Gerd Heidchen, Sommerpredigtreihe SONNTAG

28.7.

SONNTAG
4.8. 11.00 Ferdinand Kenning, Sommerpredigtreihe 10. SO. N. TRINITATIS 9.30 Ferdinand Kenning, Sommerpredigtreihe SONNTAG

4.8.

SONNTAG
11.8. 9.30 Ferdinand Kenning, Sommerpredigtreihe 11. SO. N. TRINITATIS 11.00 Ferdinand Kenning, Sommerpredigtreihe SONNTAG

11.8.

SONNTAG
18.8. 11.00 Silke Wipperfürth, Sommerpredigtreihe  12. SO. N. TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth, Sommerpredigtreihe SONNTAG

18.8.

FREITAG
23.8. 19.00 Ferdinand Kenning, Open-Air-Sportgottesdiest FREITAG

23.8.

SONNTAG
25.8. verlegt auf 23.8., s. o. 9.30 Hartmut Boecker 13. SO. N. TRINITATIS 15.00 Silke Wipperfürth und Team,  

ökumenisches Brückenfest 11.00 Annegret Duffe und Team, Familiengottesdienst SONNTAG
25.8.

SONNTAG
1.9. 11.00 Silke Wipperfürth 9.30 Annegret Duffe 14. SO. N. TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe, mit Taufen SONNTAG

1.9.

Termine bei Redaktionsschluss. Kurzfristige Änderungen siehe unsere homepage www.kirche-langenfeld.de
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St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 15.00 Uhr
mit Dominik Pioch 25.7., 29.8.
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Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 12.7., 9.8.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag, 15.00 Uhr mit 
Ferdinand Kenning

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Mittwoch, 14.30 Uhr mit  
Hartmut Boecker 3.7.
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Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 15.30 Uhr  
mit Silke Wipperfürth
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DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SONNTAG
7.7.

11.00 Dominik Pioch, Sommerpredigtreihe mit  
ökumenischem Seniorenchor und Abendmahl 6. SO. N. TRINITATIS 9.30 Dominik Pioch, Sommerpredigtreihe,  

mit Abendmahl 11.00 Annegret Duffe und Team, Familiengottesdienst SONNTAG
7.7.

SONNTAG
14.7.

9.30 Dominik Pioch, Sommerpredigtreihe,  
mit Abendmahl 7. SO. N. TRINITATIS 11.00 Dominik Pioch, Sommerpredigtreihe,  mit Abendmahl SONNTAG

14.7.

SONNTAG
21.7. 11.00 Dieter Goltz, Sommerpredigtreihe 8. SO. N. TRINITATIS 9.30 Dieter Goltz, Sommerpredigtreihe SONNTAG

21.7.

SONNTAG
28.7. 9.30 Gerd Heidchen, Sommerpredigtreihe 9. SO. N. TRINITATIS 11.00 Gerd Heidchen, Sommerpredigtreihe SONNTAG

28.7.

SONNTAG
4.8. 11.00 Ferdinand Kenning, Sommerpredigtreihe 10. SO. N. TRINITATIS 9.30 Ferdinand Kenning, Sommerpredigtreihe SONNTAG

4.8.

SONNTAG
11.8. 9.30 Ferdinand Kenning, Sommerpredigtreihe 11. SO. N. TRINITATIS 11.00 Ferdinand Kenning, Sommerpredigtreihe SONNTAG

11.8.

SONNTAG
18.8. 11.00 Silke Wipperfürth, Sommerpredigtreihe  12. SO. N. TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth, Sommerpredigtreihe SONNTAG

18.8.

FREITAG
23.8. 19.00 Ferdinand Kenning, Open-Air-Sportgottesdiest FREITAG

23.8.

SONNTAG
25.8. verlegt auf 23.8., s. o. 9.30 Hartmut Boecker 13. SO. N. TRINITATIS 15.00 Silke Wipperfürth und Team,  

ökumenisches Brückenfest 11.00 Annegret Duffe und Team, Familiengottesdienst SONNTAG
25.8.

SONNTAG
1.9. 11.00 Silke Wipperfürth 9.30 Annegret Duffe 14. SO. N. TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe, mit Taufen SONNTAG

1.9.

Termine bei Redaktionsschluss. Kurzfristige Änderungen siehe unsere homepage www.kirche-langenfeld.de



GeMeindeBrief 4/2024 Juli – August 202410

Kinderbibelmorgen 
24. August, 10.00 bis 12.00 Uhr

„Musik tut der Seele gut!“

Lukaskirche. Liebe Kinder, 
im Juli machen wir mit dem  
Kinderbibelmorgen Sommerpause.  
Gemeinsames Singen macht nicht 
nur im Sonntagsgottesdienst oder bei 
Chorkonzerten Spaß, sondern auch 
mit euch. Musik tut einfach gut! Das 
war schon in alten Zeiten so, auch 
schon bei den Menschen, von denen 

die Bibel erzählt. So hat z. B. David, der später einmal 
König von Israel wurde, mit seiner Lautenmusik dem da-
maligen König Saul bei tiefer Traurigkeit und Verzweiflung 
helfen können. Lasst euch also einladen zum ersten Kinder-
bibelmorgen nach den Ferien mit viel Musik. Wie immer 
bereiten wir unser leckeres Frühstück vor.

Euer Kinderbibelmorgenteam

Gottesdienst für kleine und große Leute
7. Juli, 11.00 Uhr

Noah, die Tiere und ein großes Rettungsboot

Martin-Luther-Kirche. Zu diesem Gottesdienst sollen und 
dürfen Kinder (und Erwachsene?) ihre 
Stofftiere mitbringen, damit wir uns 
besser vorstellen können, wie das ist, 
mit vielen Tieren auf engem Raum zu 
leben. Wie mag das riechen, was ist da 
zu hören …? Wie immer wird es ein 
anschaulicher Gottesdienst, der Kindern 

Spaß macht und Erwachsenen oft überraschende Seiten 
bekannter Biblischer Geschichten offenbart.

25. August, 11.00 Uhr

Ein Baby im Körbchen – eine sehr schlaue Rettung

Martin-Luther-Kirche. Gleich vier Frauen und ein Mädchen 
sorgen dafür, dass Mose überlebt. Sehr schlau schützen sie 
das Kind vor den bösen Absichten des Pharaos. Mit dieser 
spannenden Geschichte geht die Reihe der Familiengottes-
dienste nach den Sommerferien weiter.

Sportgottesdienst Open Air
Freitag, 23. August, 19.00 Uhr

Erlöserkirche. Zum Start der Bundesliga feiern wir wieder 
einen Sportgottesdienst an der Erlöserkirche. Neben 
Glaubensliedern und Sporthymnen gibt es interessante 
Interviews und einen biblischen Input. Im Anschluss 
schauen wir das erste Spiel der Bundesliga. Für Grillgut 
und Getränke ist gesorgt. Kommt doch im Trikot eures 
Vereins – ganz gleich welcher Sportart! 

Ökumenisches Brückenfest in Richrath
25. August, 15.00 Uhr 

Lukaskirche/Ökumenebrücke. Nun schon zum 
17. Mal feiern wir in diesem Jahr unser beliebtes und fröh-
liches ökumenisches 
Brückenfest in Rich-
rath. Der Ökumene-
kreis hat alles vorbe-
reitet, damit wir, bei 
hoffentlich schönem 
Wetter, unter freiem 
Himmel die gemein-
same Andacht feiern 
können. Bei schlech-
tem Wetter weichen 
wir in die Lukaskirche aus. 

Im Anschluss ist wieder Zeit, am und im Gemeindehaus  
bei Kaffee und Kuchen zusammen zu sitzen.  
Wir freuen uns auf Sie.
Kuchenspenden sind willkommen. Bei unserer Küsterin 
Oxana Gittel können Sie vorher Kuchenteller abholen: 
) 0151 46115844 oder oxana.gittel@ekir.de

Im Namen des Ökumenekreises,
Silke Wipperfürth

(Foto: © gemeindebrief)

Besondere Gottesdienste
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(Foto: © F.W. Frank)

(Foto: © Pixabay)



GeMeindeBrief 4/2024Juli – August 2024 11

IMPRESSUM: 
Der Gemeindebrief wird im Auftrag des Presbyteri-
ums herausgegeben. Unterzeichnete Artikel geben 
nicht unbedingt die Meinung der Herausgeber wie-
der. Auch gegenteilige Ansichten kommen zu Wort. 
Ev. Kirchengemeinde Langenfeld
Hardt 23, 40764 Langenfeld

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:  
27. Juli 2024 
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gemeindebrief.langenfeld@ekir.de 
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und F. W. Frank 
Gestaltung / Herstellung: Daniel König
Druck: Druckhaus Boeken, Bürgerbuschweg 48,
51381 Leverkusen, www.druckhaus-boeken.de
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Jesus kennt mich besser als ich 
mich selbst und er hat mich 
rundum lieb.

Reinhard Ellsel

Geburtstage 
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Regelmäßige Veranstaltungen

ZENTRUM 
ERLÖSERKIRCHE

EVANGELISCHES 
JOHANNESZENTRUM

ZENTRUM
 LUKASKIRCHE

ZENTRUM
 MARTIN-LUTHER-KIRCHE

FA
M

IL
IE

N Mi. 17.00 Besuchsdienstkreis 
28.8.

Mi. 14.30 Café Mittendrin
3. Mi. im Monat

Di./ Mi./ Do. 9.00 Tagesmütter 
mit Kindern
So. 13.00 Café (für Russland-
deutsche) 2. u. 4. So. im Monat
So. 16.00 Café+ ab 18 Jahren

Di. 9.00 Eltern-Kind-Gruppe
Do. 9.30 Eltern-Kind-Gruppe

SE
N

IO
RE

N

Do. 14.30 Seniorenkreis  
4.7. / 22.8. / 5.9.
Do. 15.00 Besuchsdienstkreis 
29.8.

Mo. 14.30 Spielen und mehr 
1.7.
Mo. 19.00 ZWAR-Basisgruppe
Di. 8.30 / 9.30 Gymnastik
Di. 17.30 Hörmuschel
Do. 15.00 Geselliger Nachmittag

FR
AU

EN

Mi. 14.30 Frauentreff 20-21
28.8. Geh aus mein Herz und 
suche Freud

Di. 19.00 Frauengruppe 
2. u. 4. Di. im Monat 
(Alte Schule)

Mi. 15.00 Frauenhilfe  
3.7. / 28.8. 
Mi. 19.00 Frauen mittendrin
2. Mi im Monat

M
ÄN

N
ER

Mi. 9.00 Männerfrühstück  
1. Mi. im Monat

M
US

IK

Di. 20.00 Taizé-Chor 24.9.
Mi. 19.30 Chorproben
Do. 17.00 Kinderchor
Do. 18.00 Jugendchor

Do. 15.00 Volksliedersingen 
8.8.
Fr. 10.30 Ökumenischer 
Seniorenchor  
(April bis September)

Mo. 19.00 Chor der  
Lukaskirche
Fr. 17.30 Familienchor

Do. 19.00 Chor der 
Martin-Luther-Kirche n. V.
Fr. 19.15 Squaredance

KR
EA

TI
V Mo. 15.30 Nadelspiel n. V.

GL
AU

BE
N

  
HE

UT
E

Do. 20.00 Aben(d)teuer 
Glauben
Do. 20.00 Meditation
Fr. 17.00 Bibellesen für Mutige 
20.9. 
Sa. 10.00 Stille Erkundung 
in Wald und Feld

Mi. 11.00 Gespräche über 
Gott und die Welt 
2. Mi. im Monat
Do. 17.00 Bibellesen für 
Mutige 19.9.
Fr. 14.00 Bibellesen für
Mutige 20.9.  

Do. 18.00 Ökumenekreis
Sa. 10.00 Kinderbibelmorgen 
24.8.

SE
LB

ST
HI

LF
E

Mo. 15.30 Reparaturcafé  
2. u. 4. Mo. im Monat
Do. 10.00 Treffpunkt Leben
2. Do. im Monat 

Di. 16.00 Demenzcafé für 
pflegende Angehörige 
3. Di. im Monat
Do. 18.00 Selbsthilfegruppe 
Brustkrebs 1. Do. im Monat n. V.
Fr. 17.00 Regenbogenengel
30.8.

Mi. 16.00 Spaß mit Handicaps
Fr. 9.00 Qigong n. V.
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Mosaik

Das Presbyterium richtete die Arbeits-Ausschüsse ein, 
wählte die Vorsitzenden und bestimmte die Abgeordneten 
in die Kreissynode. Details: kirche-langenfeld.de

Wichtige Aufgaben in dieser Legislaturperiode sind:

•	 Klimaneutralität aller Gebäude bis 2035
•	 Nachhaltigkeit 
•	 Zukunft und Erhalt der Kita „Unterm Regenbogen“
•	 Umsetzung unseres Schutzkonzeptes 
•	 Umsetzung des Pfarrstellen-Modells
•	 Haushalt/Finanzen

Die Gemeinde übernimmt Verantwortung für die ihr anver-
trauten Menschen. Gewalt und sexualisierte Gewalt werden 
nicht toleriert. Der Schutz von Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen hat oberste Priorität.

Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Ev. Jugendhaus „Alte Schule“

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus

KI
N

DE
R

2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00  
Kinder-Aktionstag

Di. 17.00 – 18.00 
Kindergruppe ab 7 J.
Mi 16.00 – 19.00
Kindergruppe „Craft Attack“ 10 – 12 J.
Do. 17.15 – 18.15 
Mädchengruppe ab 9 J.

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00  
Kinder-Aktionstag 
Do. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 5. + 6. Klasse
Fr. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 3. + 4. Klasse 
Fr. 17.00 – 18.00 
Mädchentanzgruppe „Mosquitogirls“

JU
GE

N
DL

IC
HE Di. 16.00 – 19.00 Schülercafé ab 5. Klasse Do 19.00 – 21.00

Café plus ab 18 J.
So. 16.00 – 19.00
Café+ ab 18 J.

Fr. 17.30 – 19.00 
VCP*-Gruppe „Die Gang“ 13 – 14 J.

* VCP = Verein Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Regelmäßige Veranstaltungen Kinder- und Jugendarbeit

Aus dem Presbyterium

Auf seiner Sitzung am 16. April hat das Presbyterium den Präseskreis neu gewählt.

Silke Wipperfürth 
leitet das Gremium in den 
nächsten zwei Jahren.

Gerd Heidchen 
ist ihr Stellvertreter.

Wolfgang Honskamp
wurde im Amt des Kirch-
meisters bestätigt.
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Der Traum vom Dazu-Gehören.
Das Leben in Einsamkeit widerspricht der Natur des Menschen. Wir wollen verbunden sein, akzeptiert und gebraucht werden. 
Kein Wunder also, dass sich auch in der Bibel vieles fi ndet, was um das Th ema Integration und Zugehörigkeit kreist. 

Th emen der Predigten:

Pfarrer Dominik Pioch
„Paulus und die Heiden-Christen. Wer gehört zur Gemeinde Jesu Christi?“

Prädikant Dieter Goltz
„Der Kämmerer aus Äthiopien Apg 8,26-39 – Herkunft und Stellung egal, einfach ins Gespräch kommen.“

Prädikant Gerd Heidchen 
„Ich habe keinen Menschen! – Die Heilung des Kranken am Teich Betesda"

Pfarrer Ferdinand Kenning 
„Die Völkerwallfahrt zum Zion.“

Pfarrerin Wipperfürth
„Die kanaanäische Frau – Selbst für Hunde fällt was ab.“

Während der Sommerferien feiern wir sonntags abwechselnd in unseren Kirchen Gottesdienst.

Sommerpredigtreihe 2024

DATUM/
UHRZEIT

ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

DATUM/
UHRZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36

7.7. 
11.00 Dominik Pioch 7.7.

9.30 Dominik Pioch

14.7. 
9.30 Dominik Pioch 14.7.

11.00 Dominik Pioch

21.7. 
11.00 Dieter Goltz 21.7.

9.30 Dieter Goltz

28.7.
9.30 Gerd Heidchen 28.7.

11.00 Gerd Heidchen

4.8.
11.00 Ferdinand Kenning 4.8.

9.30 Ferdinand Kenning

11.8.
9.30 Ferdinand Kenning 11.8.

11.00 Ferdinand Kenning

18.8.
11.00 Silke Wipperfürth 18.8.

9.30 Silke Wipperfürth




